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445 bis 450. Dazu stimmt ebenso die Bezeichnung des 
419 geborenen Kaisers Valentinian1 als ‘iam iuvenis’ (c. 35) 
wie die Erwähnung des Bischofs Petrus von Ravenna; denn 
ist auch die Chronologie der Ravennater Bischöfe vielfach 
recht unsicher und hat Agnellus in seiner Bischofsgeschichte 
gerade bei den Trägern des Namens Petrus grosse Ver­
wirrung angerichtet2, so steht doch fest, dass der wegen 
seiner Predigten3 als Chrysologus gefeierte Bischof dieses 
Namens um jene Zeit gelebt hat. Eine Erzählung, nach 
der er von Papst Xystus III. (432—440) geweiht worden 
sein soll4, ist freilich ganz sagenhaft; aber seine Zeit er­
giebt sich aus einem Briefe, den er 449 an Eutyches ge­
schrieben hat5. Sein Tod ist spätestens 458 erfolgt, da 
Papst Leo am 24. Oktober dieses Jahres an Petrus’ Nach­
folger Neon ein Schreiben richtete6.
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Noch eine weitere Angabe schliesst sich den übrigen 
Anhaltspunkten an. Unter den Wundern, die der Heilige 
zu Ravenna vollbracht haben soll, ist das grösste die Er­
weckung eines Toten (c. 38), der als ‘Volusiani cuiusdam 
filius, qui tum patricii Segisvulti cancellis praeerat’, be­
zeichnet wird. Flavius Segisvultus7 ist aus mehreren ge­
legentlichen Erwähnungen bekannt, einer jener zahlreichen 
Deutschen, welche in dieser Zeit im römischen Kriegs­
dienste zu leitenden Stellungen aufgestiegen sind. Zum 
ersten Male wird seiner bei den Kämpfen gedacht, die dem 
Uebergang der Wandalen nach Afrika vorhergingen, indem 
er im Jahre 427 als comes vom magister militum Felix 
gegen den cornes Africae Bonifatius geschickt wurde8; 
selbst nach Ausweis seines Namens vielleicht ein Gothe, 
erschien er an der Spitze von Gothen in Karthago, be­
gleitet von einem arianischen Bischof Maximinus, der zu 
Hippo mit Augustinus ein Religionsgespräch führte9. Er 
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